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Jubel bei 05 II, lange Gesichter in Bovenden

Göttingen. Zwei Juniorenteams
aus der Region spielen in der
nächsten Saison in der Fußball-
Bezirksliga. Für zwei Mann-
schaften reichte es in den Auf-
stiegsspielen nicht ganz.
A-Junioren: 1. SC 05 II – FC

Schunter. Nach dem 4:2-Erfolg
im Hinspiel reichte den 05ern
im heimischen Maschpark ein
1:1, um den Aufstieg perfekt zu
machen. Zwar waren die
Schwarz-Gelben wie in der ers-
tenPartie die klar bessereMann-
schaft, doch musste bis zur letz-
ten Minute gezittert werden,
denn der Treffer zum 1:1-Aus-
gleich durch Malte Wolter
per Foulelfmeter fiel in
der 90. Minute – bei
einem 2:0 für
Schunter hätte es
eine Verlänge-

rung gegeben. „Wie im ersten
Spiel haben wir gedrückt und
hinten die Dinger kassiert“, sag-
te Trainer Philipp Portwich, des-
sen Nachfolge wahrscheinlich
JohnDeike undGerdMüller an-
treten. Portwich ist zukünftig als
Co-Trainer der Herrenmann-
schaft tätig.
Bovender SV – JSG Sülbeck 2:3

(2:2). Nach dem Kreismeisterti-
tel durch einen Sieg über 05 II
war der BSV eigentlich optimis-
tisch in die Aufstiegsspiele ge-
gangen. „Dass wir es nicht ge-
schafft haben, ist nun ärgerlich“,
sagt Trainer Daniel Voll-

brecht. Dabei hatte sein
Team die Partie

durch Tore von

Arlind Halitaj und Tugay Beya-
zit zum 2:1 umgedreht, dann
aber noch vor der Pause den
Ausgleich kassiert. Nach dem
3:4 imHinspiel, „das wir eigent-
lich hätten gewinnen müssen“,
war damit derAufstieg verspielt.
„Schade, ich kann mich nicht
erinnern, wann mal ein Boven-
der Juniorenteam im Bezirks
gespielt hat“, trauert Vollbrecht
der verpassten Gelegenheit
nach.
B-Junioren: FC Pfeil Broistedt

– JSG Göttingen Nord-Ost 0:0.
Die JSG hatte das Hinspiel mit
1:2 verloren und kam nun nicht
über einUnent- schie-
den hinaus.
Broistedt

hatte zu Beginn Druck gemacht,
danach aber war die JSG spiel-
bestimmend - allerdings man-
gelte es bis auf zwei Großchan-
cen vor der Pause an gutenMög-
lichkeiten. „Wir haben den Auf-
stieg im Hinspiel aus der Hand
gegeben“, sagte Hannes
Schmiech, der das Team betreu-
te.
C-Junioren. SV Stöckheim –

RSV 05 2:4 (2:1).Nach dem Tref-
fer zum 4:2 in der Nachspielzeit
durch Lorenz Röver war der Ju-
bel beim RSV groß – denn das
Team spielt in der kommenden
Spielzeit im Bezirk. Erst eine
Standpauke in der Halbzeit hat-
te die RSVer im entscheidenden
Spiel wachgerüttelt. Stöckheim
wurde nun permanent in die ei-
gene Hälfte gedrückt, und in der
Folge drehten Benjamin Lacker-
meier, Felix Rohde und Röver
das Spiel um. – Tore: 1:0 (8./ET),
1:1 Rohde (10.), 2:1 ( 21.), 2:2 La-
ckermeier (40.), 2:3 Rohde (65./
FE), 2:4 Röver (70.+1). war

Juniorenfußball: 1. SC 05 und RSV 05 steigen in den Bezirk auf, BSV und JSG Göttingen Nord-Ost nicht

Das war nichts: Der BSV bleibt in der Kreisliga stecken. Theodoro da Silva

Göttingen. Alle vereinslosen
und wechselwilligen Spieler, „die
sich die Fußball-Bezirksliga zu-
trauen“, suchen Gökhan Beyazit
und Adil Sbai. Das neue Trainer-
duo der A-Junioren des SC Hain-
berg veranstaltet am Donners-
tag um 18.30 Uhr im Jahnstadi-
on ein Sichtungstraining, um die
bestehende Mannschaft gezielt
zu verstärken. Besonders Torhü-
ter werden beim SCH händerin-
gend gesucht. fab

Sprenger laufen bei Hitze auf Hochtouren
Göttinger Sport und Freizeit GmbH wässert trockene Fußballplätze zum Teil auch mit Leine-Wasser

Göttingen. Es mangelt an Regen,
der Boden ist rissig vor lauter
Trockenheit. Die Fußballplätze
am Jahnstadion präsentieren sich
hingegen in einem satten Grün –
das der rührigen Pflege der Platz-
warte geschuldet ist. Damit sich
die Fußballer auf den städtischen
Plätzen auch im Sommer wohl-
fühlen, werden die Platzwarte
vom Platzbetreiber Göttinger
Sport und Freizeit GmbH (Go-
eSF), einer städtischen Tochter,
regelmäßig zu „Greenkeeper-
Lehrgängen“ geschickt.
Zu den städtischen Greenkee-

pern, die für das Jahnstadion zu-
ständig sind, gehört Jan Vellmer,
der auch bei sengender Hitze für
ein maßvolles Wässern plädiert.
„Man darf nicht zu oft bewäs-
sern, aber wenn, dann richtig“,
erläutert er. „Übertrieben viel
Wasser bringt nichts. Das könnte
gar nicht in den Boden einziehen
und würde nur obendrauf ver-
dunsten.“ Im Sommer werden
die städtischen Plätze ein- bis
zweimal in derWoche gesprengt,
bei hohen Temperaturen, wie sie
für das Wochenende erwartet
werden, auch bis zu dreimal.
Im und am Jahnstadion gibt es

mit dem „A-Platz“ in der Arena
und dem „B-Platz Nord“ direkt
neben dem Stadion zwei Spielflä-
chen mit rund einem Dutzend
integrierten Wassersprengern –
auf dem B-Platz sind es beispiels-
weise zehn Halbkreis- und zwei
Vollkreis-Sprenger. Im Halbkreis
wird eine halbe Stunde lang be-
wässert, im Vollkreis eine Stun-
de. Gemeinsam haben die Spren-

ger, dass sie in einem Durchlauf
19 bis 20 Liter Wasser versprit-
zen. Auf den übrigen städtischen
Plätze werden mobile Beregner,
sogenannte Kanonensprenger,
aufgestellt.
Der Vorteil am Jahnstadion

sei, dass auf Leinewasser zurück-
gegriffen werden könne, unter-
streicht Vellmer. „Wir vermei-
den, so weit es geht, den Einsatz
von Trinkwasser“, sagt Jörn
Lührs, bei der GoeSFAbteilungs-
leiter Sport, dem wichtig ist, dass

mit Augenmaß gewässert wird.
Beim Platz auf den Zietenterras-
sen war der Wassereinsatz durch
eine große Belastung zu Saison-
ende notwendig. „Aber der ver-
wandelt sich jetzt auch wieder
von braun in grün“, sagt Lührs.
Wie groß die Wassermenge ist,
die in einem heißen Sommer in
die Plätze sickert, kann er ad hoc
nicht sagen. „Aber das darf man
nicht unterschätzen“, sagt er.
Alles in allem ist die GoeSF für

16 Plätze zuständig: fünf am

Jahnstadion, drei im Maschpark,
zwei bei Sparta sowie für Ween-
de, die Zietenterrassen, Herber-
hausen, Elliehausen, Groß El-
lershausen und die Benzstraße.
Vellmer hat beobachtet, dass jene
Spielflächen, die in der Nähe von
Flüssen stehen, wegen des höhe-
ren Grundwasserpegels besser
mit der Trockenheit klarkom-
men – „zumindest ein Viertel
oder die Hälfte des Platzes“.
Gesprengt wird stets nachts.

Erstens verdunstet das Wasser

dann nicht gleich, und zweitens
verbrennt der Rasen dann nicht.
Nachts müsse allerdings darauf
geachtet werden, dass die Tore
demontiert sind, weil sonst das
Geräusch des Wasserstrahls auf
Aluminium die Nachbarn um
den Schlaf bringe, verdeutlicht
Lührs. Und wenn abends keiner
guckt, dann läuft Vellmer nach
einem heißen Arbeitstag auch
mal mitten durch die städtische
Dusche. „Auf jeden Fall“, sagt
der Platzwart.

Von EDUArD WArDA

Bewässerung des „B-Platzes Nord“ am Jahnstadion: Ein Vollkreis-Sprenger verspritzt in einer Stunde bis zu 2000 Liter Wasser. Pförtner

In Kürze

Kreisjugendtag
in Ebergötzen
Ebergötzen. Der Kreisjugend-
ausschuss des nFV Kreises Göt-
tingen-osterode hat alle Vereins-
vertreter zum Jugendfußball-
tag eingeladen. Getagt wird am
Sonnabend, 4. Juli, in der Mehr-
zweckhalle Ebergötzen. Beginn
ist um 10 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte des Kreis-
jugendausschusses, Kreissport-
gerichts und des Kreislehr-
warts. neben zahlreichen Ehrun-
gen wird der Ausschuss über die
kommende Saison informieren.
Jeder Verein hat die Pflicht, min-
destens mit einem Delegierten
vertreten zu sein. det

JuniorenfuSSball

SC Hainberg sichtet
A-Junioren-Spieler

fuSSballJunioren

Fahrendorff
nicht zu schlagen
Weende. U-11-radsportler Linus
Fahrendorff vom TuspoWeen-
de hat beim rennen um den Bur-
ger rolandpokal in seiner Alters-
klasse gewonnen. Im Eliterennen
wurde Siggi neher Dritter und
Yannick Sinske Fünfter. th

radSport

Gold und Silber
für Breidenbach
Göttingen. Michelle Breiden-
bach ist aufgrund ihrer überzeu-
genden Saisonleistungen vom
Bezirksschwimmverband Braun-
schweig in die Auswahlmann-
schaft berufen worden. Mit dem
Team nahm die 18-jährige Athle-
tin des ASC 46 am internationa-
len Schwimmfest um den Merck-
Super-Pokal in Darmstadt teil.
Über 50 Meter Brust schwamm
Breidenbach ins Halbfinale und
wurde schließlich Vierzehnte.
Gold gewann sie über 100 und
200 Meter Brust. Zudem sicher-
te sich die Königsblaue je eine
Bronzemedaille über 100 und
200 Meter rücken. fab

Schwimmen

TWG-Frauen Fünfte
in Gesamtwertung
Göttingen. Die „TriathlonWo-
men Göttingen“ haben beim 7.
SCI-Triathlon in Itzehoe in der
regionalliga nord erneut gute
Leistungen gezeigt. Alexandra
Scholz, Sanna Almstedt und Ka-
tharina Hogrefe landeten mit
sehr guten Zeiten auf der Triath-
lon Sprintdistanz auf den Plät-
zen zwölf, 14 und 32 und somit
auf dem siebten rang der Ge-
samtwertung. Der Wettkampf in
Schleswig-Holstein war der zwei-
te regionalligawettkampf der
Saison. Es folgen im August wei-
tere Starts in Güstrow und Bad
Zwischenahn. Derzeit liegt das
Frauenteam des Turn- undWas-
sersportvereins Göttingen mit
113 Platzziffern auf dem fünften
rang. bod

triathlon
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Ltg. Mark Bambey (bam) 0551/901-701
Michael Geisendorf (mig) 0551/901-702
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Fax 0551/901-700

q sport@goettinger-tageblatt.de

So erreichen Sie uns

In Kürze

Julius Jähn gewinnt
Junioren-Wertung in Roth
Göttingen. Julius Jähn (TWG 1861)
hat beim rothseetriathlon in roth
denWettkampf in der Junioren-Al-
tersklasse für sich entschieden.
Über 750 Meter Schwimmen 20 Ki-
lometer radfahren und 5 Kilometer
Laufen setzte er sich in einer Zeit
von 1:04:54 Stunden unter anderem
gegen einige bayerische Landeska-
derathleten durch. Den entschei-
denden Vorsprung erarbeitete sich
Jähn durch eine Tempoverschär-
fung auf den letzten 500 Metern
des 5-Kilometer-Laufes. Die Zeit war
gleichbedeutend mit dem achten
Platz in der Gesamtwertung. war

triathlon

FCLA verpflichtet
Nachwuchsspieler
Adelebsen. Fußball-Kreispokalsie-
ger FC Lindenberg-Adelebsen hat
zwei nachwuchsspieler verpflichtet.
In der kommenden Kreisligasaison
verstärken die 18-jährigen Sime-
on Schröder und Gero Sichau das
Team. Beide kommen aus der eige-
nen Jugend. „Sichau hatte auch an-
dere Angebote, aber wir konnten ihn
überzeugen. Das freut uns“, sagte
Pressesprecher Philipp Kokars. war

fuSSball

GW Hagenberg empfängt
Oberliga-Absteiger 05
Göttingen.Wenn sich am Sonntag
auf dem Hagenberger Sportplatz
der Bezirksliga-Aufsteiger Grün-
Weiß Hagenberg und der oberliga-
Absteiger 1. SC 05 im Testspiel ge-
genüberstehen, schlagen im über-
tragenen Sinn zwei Herzen in der
Brust von Jan Steiger: Er ist bei Ha-
genberg Teammanager und beim 1.
SC 05 Sportlicher Leiter. Die Teams
wollen den Zuschauern „ein faires
und attraktives Fußballspiel bei hof-
fentlich herrlichemWetter“ bieten,
schreibt Steiger in einer Mitteilung.
Anstoß ist um 15.30 Uhr. war

fuSSball

Weende. Zwei Göttinger Grup-
pen sind am Sonnabend beim
Landesfinale „Rendezvous der
Besten“ in Oldenburg vertreten.
Die Veranstaltung ist ein Wett-
kampf des Niedersächsischen
Turnerbundes für Showgruppen
aller Sportarten und gilt als
Sprungbrett zum Feuerwerk der
Turnkunst. Die besten Gruppen
aus den beiden Vorentscheiden
in Göttingen und Emden haben
sich für dieses Landesfinale qua-
lifiziert. Ihnen bietet sich die
Chance, sich einen Auftritt bei
der Eröffnungsfeier des Turnfes-
tes 2016 in Göttingen vor 10000
Zuschauern zu sichern.

Die Jazz- und Modern-Dance-
Gruppe Skill zeigt in Oldenburg
ihren Tanz zum Thema Traum,
bei dem auch ungewöhnliche
Requisiten wie Heliumballons
benutzt werden sollen. Skill be-
steht aus knapp 20 Frauen zwi-
schen 17 und 25 Jahren, wurde
2014 Neunter bei den Deutschen
MeisterschaftendesDTB-Dance-
Cups und hatte sich unter Lei-
tung von Hannah Semm beim
Vorentscheid des Rendezvous
der Besten in Göttingen für das
Landesfinale qualifiziert. Eine
kleine Gruppe mit großen Gerä-
ten macht sich mit Rhönrädern
auf in Richtung Oldenburg. Der

Beitrag der „Spinning Wheels“
des ASC 46 wurde in Göttingen
mit „ausgezeichnet“ bewertet.
Die sechs Turner auf dem Groß-
gerät hatten sich auch den Träu-
mereien verschrieben, boten als
Elfen und Trolle eine tolle Show.
„Wir sind keine Showgruppe,
eherWettkampfturner“, sagte der
einzige Mann im Team, Friede-
mann Albrecht.
„Das Rendezvous der Besten

ist zu einem Aushängeschild und
zu einem Spiegelbild der Ver-
einsarbeit geworden. Es moti-
viert Showgruppen, immer wei-
ter an ihrer Darbietung zu arbei-
ten, neue Ideen zu entwickeln

und diese zu perfektionieren.
Insbesondere die Vielseitigkeit
ist es, die uns zeigt, wie herausra-
gend die Arbeit in den nieder-
sächsischen Turnvereinen ist“,
sagt Michael Bauer, Pressespre-
cher des Niedersächsischen Tur-
nerbundes. Unter dem Motto
„enjoy your rhythm“ eröffnet die
Sängerin Diana Babalola aus
Hannover gemeinsam mit den
Showgruppen das Finale. „Enjoy
your rhythm“ ist der offizielle
Song und Tanz zum Erlebnis
Turnfest 2016 in Göttingen. Die-
sen stellt die 22-Jährige bereits
am Freitag um 15 Uhr im Kauf-
park vor. fab/kal

Mit Rhönrädern und Modern Dance beim Rendezvous der Besten in Oldenburg dabei

ASC 46 und Tuspo Weende zum Landesfinale


